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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  elektromagnetisches 
Relais  mit  einem  Grundkörper  mit  einer  die  An- 
schlußseite  des  Relais  bildenden  Bodenfläche,  ei- 
nem  auf  dem  Grundkörper  angeordneten  Elektro- 
magnetsystem  mit  Spule,  Kern  und  Anker,  einer  in 
dem  Grundkörper  verankerten  Kontaktanordnung 
mit  mindestens  einem  Gegenkontaktelement  und 
mindestens  einer  beweglichen,  als  Blattfeder  aus- 
gebildeten  Kontaktfeder,  von  der  ein  mit  einer  Kon- 
taktstelle  versehener  Kontaktschenkel  im  wesentli- 
chen  senkrecht  zur  Bodenfläche  verläuft,  sowie  ei- 
nem  die  Ankerbewegung  auf  die  Kontaktfeder 
übertragenden  Betätigungselement. 

Ein  derartiges  Relais  ist  beispielsweise  in  der 
DE-C-34  14  731  beschrieben.  In  dem  dortigen  Bei- 
spiel  liegt  ein  Betätigungsschieber  bezüglich  der 
Anschlußseite  des  Relais  oberhalb  des  Magnetsy- 
stems  und  auch  oberhalb  der  Kontaktanordnung, 
wobei  der  Schieber  an  einer  Mittelkontaktfeder  di- 
rekt  über  den  Kontaktstellen  angreift.  Da  der  Schie- 
ber  aus  Kunststoffmaterial  bestehen  muß,  läßt  sich 
ein  gewisser  Abrieb  nie  ganz  vermeiden.  In  der 
normalen  Einbaulage  des  Relais  fällt  aber  dieser 
Abrieb  nach  unten  in  Richtung  auf  die  Kontaktstük- 
ke,  und  es  besteht  die  Gefahr,  daß  im  Laufe  der 
Zeit  feinste  Partikel  aus  dem  isolierenden  Material 
des  Schiebers  die  Kontaktflächen  verunreinigen 
und  den  Übergangswiderstand  erhöhen. 

Ein  ähnlich  aufgebautes  Relais  ist  aus  der  DE- 
A-35  39  944  bekannt,  wobei  allerdings  der  Schie- 
ber  an  der  Anschlußseite  des  Relais  unterhalb  des 
Magnetsystems  liegt.  In  der  normalen  Einbaulage 
des  Relais  liegen  also  die  Kontaktstellen  über  dem 
Schieber,  so  daß  der  Abrieb  nicht  auf  die  Kontakt- 
flächen  fällt.  Diese  Anordnung  mit  dem  zwischen 
Kontaktstellen  und  Anschlußseite  liegenden  Schie- 
ber  hat  jedoch  den  Nachteil,  daß  ein  Umschaltkon- 
takt  nicht  ohne  weiteres  gebildet  werden  kann,  da 
der  mittig  angeordnete  Schieber  sich  mit  dem 
ebenfalls  mittig  angeordneten  zweiten  Gegenkon- 
taktelement  kreuzen  würde.  Es  ist  zwar  möglich, 
das  zweite  Gegenkontaktelement  mit  einer  Ausneh- 
mung  für  den  Schieber  zu  versehen,  doch  ergibt 
sich  damit  eine  komplizierte  Fertigung  und  Monta- 
ge.  Außerdem  muß  bedacht  werden,  daß  Relais  auf 
Leiterplatten  auch  so  eingebaut  werden  können, 
daß  die  Anschlußseite  oben  liegt.  In  diesem  Fall 
würde  auch  bei  dem  zweitgenannten  Relais  die 
Koppelstelle  zwischen  Schieber  und  Kontaktfeder 
über  der  Kontaktstelle  liegen  und  der  Abriebstaub 
auf  die  Kontaktflächen  fallen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Relais  der 
eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  dem  die 
Gefahr,  daß  Abrieb  von  dem  Betätigungselement 
auf  die  Kontaktstellen  fällt,  weitgehend  vermieden 
wird,  wobei  zugleich  ein  einfacher  Aufbau  und  eine 

einfache  Zuordnung  zwischen  Kontaktanordnung, 
Magnetsystem  und  Betätigungselement  erreicht 
wird. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  dem 
5  Relais  der  eingangs  genannten  Art  dadurch  gelöst, 

daß  die  Kontaktstelle  und  der  Angriffspunkt  des 
Betätigungselementes  an  der  Kontaktfeder  derart 
gegeneinander  versetzt  sind,  daß  sie  in  der  Projek- 
tion  auf  die  Bodenfläche  mit  Abstand  nebeneinan- 

io  der  liegen. 
Bei  dem  erfindungsgemäßen  Relais  greift  also 

das  Betätigungselement  seitlich  versetzt  gegen- 
über  der  Kontaktstelle  an  der  Kontaktfeder  an,  so 
daß  die  Angriffsstelle  weder  in  Normaleinbaulage 

75  noch  bei  umgekehrter  Einbaulage  über  der  Kon- 
taktstelle  liegt.  Durch  die  seitlich  versetzte  Anord- 
nung  kann  ein  Betätigungselement  auch  bei  einem 
Umschaltkontakt  leicht  an  einem  Gegenkontaktele- 
ment  vorbeigeführt  werden,  ohne  daß  es  hierzu 

20  einer  besonderen  Formgebung  des  Kontaktelemen- 
tes  oder  des  Betätigungselementes  bedarf.  Eine 
seitlich  versetzte  Betätigung  der  Kontaktfeder 
bringt  im  übrigen  auch  noch  den  Vorteil  mit  sich, 
daß  die  dadurch  in  der  Kontaktfeder  hervorgerufe- 

25  ne  Torsionsbewegung  ein  Abrollen  der  Kontaktstük- 
ke  bewirkt,  wodurch  ein  Selbstreinigungseffekt  bzw. 
ein  leichteres  Aufreißen  der  Kontakte  ermöglicht 
wird,  wenn  diese  durch  den  Schaltlichtbogen  leicht 
verschweißt  sind. 

30  Wenn  der  Angriffspunkt  gegenüber  der  Kon- 
taktstelle  in  der  gleichen  Ebene  seitlich  versetzt  ist, 
könnte  es  allerdings  vorkommen,  daß  beim  Einbau 
des  Relais  an  einer  stehend  untergebrachten  Lei- 
terplatte  unter  Umständen  die  Angriffsstelle  des 

35  Betätigungselementes  über  der  Kontaktstelle  zu  lie- 
gen  kommt.  Um  auch  diesen  Fall  auszuschließen, 
ist  in  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  vorgesehen,  daß  die  Kontaktstelle  und  der 
Angriffspunkt  des  Betätigungselementes  zusätzlich 

40  auch  in  der  Höhe  bezüglich  der  Bodenfläche  ge- 
geneinander  versetzt  sind.  Kontaktstelle  und  Betäti- 
gungsstelle  der  Kontaktfeder  liegen  also  in  diesem 
Fall  bezüglich  der  Anschlußseite  schräg  versetzt 
zueinander,  so  daß  bei  stehendem  oder  liegendem 

45  Einbau  in  beliebiger  Lage  der  entstehende  Abrieb 
neben  den  Kontakten  nach  unten  fällt  und  damit 
die  Kontaktstellen  nicht  mehr  unmittelbar  ver- 
schmutzt  werden.  Ein  Übereinanderliegen  von  Kon- 
taktstelle  und  Betätigungsstelle  der  Kontaktfeder 

50  könnte  lediglich  dann  eintreten,  wenn  das  Relais  in 
einer  ganz  bestimmten  Schräglage  eingebaut  wür- 
de,  was  jedoch  äußerst  unwahrscheinlich  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Gestaltung  laßt  sich  be- 
sonders  günstig  anwenden  bei  einem  Relais,  bei 

55  dem  die  Spule  mit  ihrer  Achse  parallel  zur  Boden- 
fläche  liegt,  der  Anker  an  einer  Stirnseite  der  Spule 
annähernd  senkrecht  zur  Bodenfläche  angeordnet 
ist  und  die  Kontaktanordnung  vor  der  dem  Anker 
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gegenüberliegenden  Stirnseite  der  Spule  angeord- 
net  ist,  wie  dies  etwa  aus  der  eingangs  bereits 
genannten  DE-C-34  14  731  bekannt  ist.  Als  Betäti- 
gungselement  dient  dabei  ein  stangenförmiger,  an 
der  Spulenaußenseite  in  Richtung  der  Spulenachse 
sich  erstreckender  Schieber,  wobei  die  Kontaktstel- 
len  der  Kontaktanordnung  bezüglich  einer  durch 
die  Spulenachse  gehenden,  zur  Bodenfläche  senk- 
rechten  Ebene  auf  einer  Seite  und  der  Schieber  auf 
der  anderen  Seite  angeordnet  sind.  Wenn  dabei 
das  Joch  mit  einem  Schenkel  oberhalb  der  Spule 
sitzt,  wird  der  Schieber  zwischen  Spule  und  Grund- 
platte  angeordnet.  Dabei  kann  sich  auch  ein  zu- 
sätzlicher  Vorteil  bezüglich  der  Baugröße  dadurch 
ergeben,  daß  der  aus  der  Mitte  zur  Seite  verlagerte 
Schieber  zum  Teil  in  dem  ansonsten  nicht  nutzba- 
ren  Raum  zwischen  dem  runden  Spulenquerschnitt 
und  der  Ecke  des  rechtwinkeligen  Grundkörpers 
bzw.  Gehäuses  angeordnet  sein  kann. 

Für  den  Angriff  des  Schiebers  ist  zweckmäßi- 
gerweise  an  demfreien  Ende  des  kontaktgebenden 
Schenkels  der  Kontaktfeder  ein  schräg  gegenüber 
der  Kontaktstelle  versetzter  Betätigungslappen  an- 
geformt  bzw.  angeschnitten.  Zur  Anpassung  der 
Kraft-Weg-Kennlinie  des  Relais  kann  man  bei- 
spielsweise  diesen  angesetzten  Betätigungslappen 
besonders  schmal  ausführen  oder  zwischen  die- 
sem  und  dem  eigentlichen  Kontaktschenkel  einen 
im  Querschnitt  verminderten  Steg  vorsehen. 

Die  Kontaktfeder  selbst  besitzt  in  einer  vorteil- 
haften  Ausführungsform  annähernd  die  Form  eines 
umgekehrten  U,  wobei  sie  mit  einem  Schenkel  an 
einem  im  Grundkörper  verankerten  Anschlußele- 
ment  befestigt  ist  und  an  dem  zweiten  Schenkel 
ein  Kontaktstück  trägt  und  eine  Angriffsstelle  für 
den  Schieber  bildet.  In  einer  bevorzugten  konstruk- 
tiven  Gestaltung  der  Kontaktanordnung  ist  ein  oder 
sind  zwei  Gegenkontaktelemente  im  Bereich  einer 
Seite  im  Grundkörper  verankert,  während  das  An- 
schlußelement  für  die  Kontaktfeder  im  Bereich  der 
gegenüberliegenden  Seite  des  Grundkörpers  ver- 
ankert  ist,  wobei  die  beiden  Schenkel  der  Kontakt- 
feder  in  parallelen  Ebenen  schräg  zueinander  ver- 
setzt  sind.  Auf  diese  Weise  erhält  man  bei  günstig- 
ster  Raumausnutzung  einen  möglichst  weiten  Ab- 
stand  der  Anschlußelemente  und  eine  möglichst 
große  Federlänge  der  Kontaktfeder.  Das  Anschluß- 
element  für  die  Kontaktfeder  kann  außerdem  einen 
im  Querschnitt  verminderten  Justiersteg  besitzen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  anhand  der  Zeichnung  näher  er- 
läutert.  Es  zeigen 

FIG  1  bis  3  ein  erfindungsgemäß  gestaltetes 
Relais  in  drei  teilweise  geschnittenen  Ansichten, 
FIG  4  den  Grundkörper  und  die  Kontaktfeder  mit 
dem  Betätigungsschieber  in  perspektivischer 
Darstellung. 

In  den  FIG  1  bis  3  sind  teilweise  nicht  alle 
Teile  vollständig  gezeigt;  so  fehlt  in  FIG  1  die 
Darstellung  des  rechten  Teiles  des  Magnetsystems 
mit  dem  Anker,  da  dieser  Teil  in  FIG  3  zu  sehen 

5  ist.  In  FIG  2  ist  der  Anker  weggelassen,  um  den 
Schieber  deutlicher  zu  zeigen. 

Das  in  den  FIG  1  bis  3  gezeigte  Relais  besitzt 
einen  Grundkörper  1  mit  einer  Bodenfläche  1a  und 
einer  in  FIG  4  näher  gezeigten  Gestaltung.  Auf 

io  dem  Grundkörper  1  ist  ein  Magnetsystem  mit  einer 
Spule  2,  einem  innerhalb  der  Spule  in  Axialrichtung 
angeordneten  Kern  3,  einem  winkelförmigen  Joch 
4  und  einem  flachen  Anker  5  angeordnet.  Dabei 
verläuft  die  Spulenachse  parallel  zur  Anschlußebe- 

15  ne  des  Relais.  Das  Joch  4  ist  so  angeordnet,  daß 
sein  kurzer  Schenkel  4a  sich  senkrecht  zur  An- 
schlußebene  vor  der  einen  Stirnseite  der  Spule 
erstreckt  und  mit  dem  Kern  verbunden  ist,  während 
sich  sein  langer  Schenkel  4b  parallel  zur  Anschluß- 

20  ebene,  jedoch  oberhalb  der  Spule  2  erstreckt  und 
an  seinem  freien  Ende  eine  Lagerung  für  den  An- 
ker  5  bildet.  Zur  Lagerung  des  Ankers  5  an  dem 
freien  Jochende  dient  eine  als  Lagerplatte  und  An- 
kerfeder  gestaltete  Blattfeder  6,  deren  spezielle 

25  Ausformung  in  der  EP-A-0  251  034  beschrieben 
und  dargestellt  ist.  Der  Anker  5  erstreckt  sich  vor 
der  dem  Jochschenkel  4a  gegenüberliegenden 
Stirnseite  der  Spule  und  bildet  mit  dem  freien  Ende 
des  Kerns  3  einen  Arbeitsluftspalt.  Der  plattenför- 

30  mige  Anker  5  erstreckt  sich  dabei  annähernd  senk- 
recht  zur  Anschlußebene  des  Relais,  so  daß  sich 
sein  freies  Ende  5a  an  der  Unterseite  des  Magnet- 
systems  befindet.  Dieses  freie  Ende  5a  ist  mit 
einem  stangenförmigen  Schieber  7  gekoppelt,  der 

35  sich  unterhalb  der  Spule  2  parallel  zu  deren  Achse 
erstreckt,  jedoch  aus  der  Mitte  zur  einen  Seite  hin 
versetzt  angeordnet  ist. 

Vor  dem  dem  Anker  gegenüberliegenden  Ende 
der  Spule  2  ist  eine  Kontaktanordnung  im  Grund- 

40  körper  1  verankert.  Diese  Kontaktanordnung  be- 
steht  aus  zwei  feststehenden  Gegenkontaktelemen- 
ten  8  und  9  mit  Kontaktstücken  8a  bzw.  9a  und 
einer  Mittelkontaktfeder  10.  Die  Gegenkontaktele- 
mente  8  und  9  sind  mit  ihren  abgewinkelten  An- 

45  Schlußelementen  8b  bzw.  9b  in  entsprechenden 
Schlitzen  oder  Durchbrüchen  11  bzw.  12  des 
Grundkörpers  verankert.  Die  Gegenkontaktelemen- 
te  8  und  9  sind  entgegengesetzt  zum  Schieber  7 
aus  der  Mitte  nach  der  Seite  hin  verschoben  ange- 

50  ordnet.  Die  Mittelkontaktfeder  10  ist  mit  einem  An- 
schlußwinkel  13  in  einem  Durchbruch  14  des 
Grundkörpers  auf  der  Seite  des  Schiebers  7  befe- 
stigt. 

Die  spezielle  Form  der  Kontaktfeder  10  ist  in 
55  der  perspektivischen  Darstellung  von  FIG  4  zu  er- 

kennen.  Dabei  besitzt  die  Feder  annähernd  eine  U- 
Form  mit  einem  Befestigungsschenkel  15,  einem 
Mittelteil  16  und  einem  Kontaktschenkel  17.  Der 
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Mittelteil  16  besitzt  dabei  annähernd  die  Form  ei- 
nes  Parallelogramms,  so  daß  der  Kontaktschenkel 
17  gegenüber  dem  Befestigungsschenkel  15  paral- 
lel  versetzt  angeordnet  ist.  Der  Befestigungsschen- 
kel  15  befindet  sich  also  mit  dem  Anschlußwinkel 
13  auf  einer  Seite  des  Grundkörpers  in  Verlänge- 
rung  des  Schiebers  7,  während  sich  der  Kontakt- 
schenkel  17  auf  der  anderen  Seite  des  Grundkör- 
pers  zwischen  den  Gegenkontaktelementen  8  und 
9  befindet.  Durch  diese  Form  der  Kontaktfeder  10 
ergibt  sich  einerseits  eine  große  Federlänge,  ande- 
rerseits  aber  auch  die  Möglichkeit,  zur  Isolierung 
den  Anschlußwinkel  13  weit  entfernt  von  den  An- 
schlußschenkeln  8b  bzw.  9b  der  Gegenkontaktele- 
mente  im  Grundkörper  anzuordnen.  Zur  Verbesse- 
rung  der  Isolation  zwischen  den  Anschlußteilen  be- 
sitzt  der  Grundkörper  1  außerdem  eine  nach  oben 
angeformte  Trennwand  18. 

Um  nun  den  Kontaktschenkel  17  durch  den  auf 
der  gegenüberliegenden  Seite  des  Grundkörpers 
angeordneten  Schieber  7  betätigen  zu  können,  ist 
an  dem  freien  Ende  des  Kontaktschenkels  17 
schräg  versetzt  ein  Betätigungslappen  19  ange- 
formt,  der  sich  in  der  Verlängerung  des  Schiebers 
7  befindet  und  in  eine  Vertiefung  20  des  Grundkör- 
pers  hineinreicht,  in  welcher  sich  auch  der  Schie- 
ber  befindet.  Ein  am  Ende  des  Schiebers  7  ange- 
formter  Zapfen  7a  greift  dabei  in  eine  Ausnehmung 
19a  des  Betätigungslappens  19.  Das  andere  Ende 
des  Schiebers  7  ist  in  gleicher  Weise  mit  einem 
Zapfen  7b  mit  dem  Anker  gekoppelt. 

Durch  die  versetzte  Anordnung  des  Betäti- 
gungslappens  19  schräg  zur  Seite  und  nach  unten 
gegenüber  dem  Kontaktschenkel  17  bzw.  dem 
Kontaktstück  17a  und  den  dadurch  bedingten 
schräg  versetzten  Angriff  des  Schiebers  7  ergibt 
sich  der  Vorteil,  daß  die  Betätigungsstelle  weder  in 
der  normalen  Einbaulage  noch  in  irgendeiner  um 
90°  oder  180°  verdrehten  Einbaulage  über  dem 
Kontaktstück  17a  liegt.  Ein  etwa  entstehender  Ab- 
rieb  des  Zapfens  7a  im  Bereich  der  Aussparung 
19a  fällt  deshalb  immer  neben  der  Kontaktstelle  im 
Gehäuse  nach  unten. 

Die  versetzte  Anordnung  des  Betätigungslap- 
pens  19  gegenüber  dem  Kontaktschenkel  17  hat 
außerdem  den  Vorteil,  daß  bei  Betätigung  eine 
gewisse  Torsionsbeanspruchung  der  Kontaktfeder 
10  und  damit  eine  Abrollbewegung  am  Kontakt- 
stück  17a  erzeugt  wird.  Dadurch  kann  der  Kontakt 
auch  nach  leichtem  Verschweißen  leichter  aufgeris- 
sen  werden.  Durch  Bemessung  des  Verbindungs- 
steges  21  zwischen  dem  Kontaktschenkel  17  und 
dem  Betätigungsschenkel  19  läßt  sich  auch  die 
Kraft-Weg-Kennlinie  des  Relais  einstellen.  Zur  wei- 
teren  Abstimmung  dieser  Kraft-Weg-Kennlinie 
könnte  auch  ein  zusätzlicher  Schlitz  22  (in  FIG  4 
gestrichelt  angedeutet)  in  diesen  Bereich  vorgese- 
hen  werden. 

Um  die  Stellung  der  Kontaktfeder  10  justieren 
zu  können,  ist  am  Anschlußwinkel  13  eine  Einker- 
bung  zur  Bildung  einer  Sollbiegestelle  23  vorgese- 
hen.  Außerdem  sei  noch  darauf  hingewiesen,  daß 

5  in  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  eine  Um- 
schaltkontaktanordnung  dargestellt  ist.  Durch  We- 
glassen  des  Gegenkontaktelementes  9  kann  ohne 
sonstige  Änderung  ein  Schließerkontakt,  durch  We- 
glassen  des  Gegenkontaktelementes  8  ein  Öffner- 

io  kontakt  gewonnen  werden. 
Der  Aufbau  des  Grundkörpers  ist  in  der  per- 

spektivischen  Darstellung  von  FIG  4  ebenfalls  zu 
erkennen.  Die  Besonderheit  an  dem  Grundkörper 
ist  die  asymmetrische  Gestaltung  des  Auflageteils 

15  23  für  die  Spule.  Durch  diese  Gestaltung  ist  an 
einer  Seite  eine  in  Längsrichtung  durchgehender 
Kanal  24  geschaffen,  in  dem  sich  der  Schieber  7 
bis  hin  zu  der  Vertiefung  20  erstrecken  kann.  Zur 
Isolierung  zwischen  der  Spule  2,  dem  Kern  3  und 

20  dem  Joch  4  ist  eine  schuhartige  Trennwand  25  am 
Grundkörper  1  angeformt.  Nach  der  Montage  der 
Funktionsteile  auf  dem  Grundkörper  wird  von  oben 
eine  Kappe  26  übergestülpt,  die  mit  einer  Zwi- 
schenwand  27  zusätzlich  die  Isolierung  zwischen 

25  Magnetkreis  und  Kontaktanordnung  erhöht. 

Patentansprüche 

1.  Elektromagnetisches  Relais,  welches  aufweist: 
30  -  einen  Grundkörper  (1)  mit  einer  die  An- 

schlußseite  des  Relais  bildenden  Boden- 
fläche  (1a), 

-  ein  auf  dem  Grundkörper  angeordnetes 
Elektromagnetsystem  mit  Spule  (2),  Kern 

35  (3)  und  Anker  (5), 
-  eine  in  dem  Grundkörper  (1)  verankerte 

Kontaktanordnung  mit  mindestens  einem 
Gegenkontaktelement  (8,  9)  und  minde- 
stens  einer  beweglichen,  als  Blattfeder 

40  ausgebildeten  Kontaktfeder  (10),  von  der 
ein  mit  einer  Kontaktstelle  (17a)  versehe- 
ner  Kontaktschenkel  im  wesentlichen 
senkrecht  zur  Bodenfläche  verläuft,  so- 
wie 

45  -  ein  die  Ankerbewegung  auf  die  Kontakt- 
feder  übertragendes  Betätigungselement 
(7), 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontakt- 
stelle  (17a)  und  der  Angriffspunkt  (19a)  des 

50  Betätigungselementes  (7)  an  der  Kontaktfeder 
(10)  derart  gegeneinander  versetzt  sind,  daß 
sie  in  der  Projektion  auf  die  Bodenfläche  (1a) 
mit  Abstand  nebeneinander  liegen. 

55 

2.  Relais  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Kontaktstelle  (17a)  und  Angriffs- 

4 
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punkt  (19a)  des  Betätigungselementes  (7)  zu- 
sätzlich  in  der  Höhe  bezüglich  der  Bodenflä- 
che  (1a)  gegeneinander  versetzt  sind. 

3.  Relais  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Spule  (2)  mit  ihrer 
Achse  parallel  zur  Bodenfläche  (1a)  liegt, 
daß  der  Anker  (5)  an  einer  Stirnseite  der  Spule 
(2)  annähernd  senkrecht  zur  Bodenfläche  an- 
geordnet  ist, 
daß  die  Kontaktanordnung  (8,  9,  10)  vor  der 
dem  Anker  (5)  gegenüberliegenden  Stirnseite 
der  Spule  (2)  angeordnet  ist  und 
daß  als  Betätigungselement  ein  stangenförmi- 
ger,  an  der  Spulenaußenseite  in  Richtung  der 
Spulenachse  sich  erstreckender  Schieber  (7) 
dient,  wobei  die  Kontaktstelle  (17a)  der  Kontak- 
tanordnung  bezüglich  einer  durch  die  Spule- 
nachse  gehenden,  zur  Bodenfläche  (1a)  senk- 
rechten  Ebene  auf  einer  Seite  und  der  Schie- 
ber  (7)  auf  der  anderen  Seite  angeordnet  sind. 

4.  Relais  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Joch  (4)  einen  bezüglich 
der  Bodenplatte  oberhalb  der  Spule  (2)  ange- 
ordneten  Schenkel  (4b)  besitzt,  an  dessen 
Ende  der  plattenförmige  Anker  (5)  gelagert  ist 
und  daß  der  Schieber  (7)  zwischen  der  Spule 
(2)  und  der  Grundplatte  (1a)  angeordnet  ist. 

5.  Relais  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  freien 
Ende  des  Kontaktschenkels  (17)  der  Kontaktfe- 
der  (10)  ein  schräg  gegenüber  der  Kontaktstel- 
le  (17a)  versetzter  Betätigungslappen  (19)  an- 
geformt  ist,  an  welchem  der  Schieber  (7)  an- 
greift. 

6.  Relais  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  dem  Betätigungslap- 
pen  (19)  und  der  Kontaktstelle  (17a)  des  Kon- 
taktschenkels  (17)  ein  im  Querschnitt  vermin- 
derter  Steg  (21)  vorgesehen  ist. 

7.  Relais  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktfe- 
der  (10)  annähernd  die  Form  eines  umgekehr- 
ten  U  besitzt,  mit  einem  Befestigungsschenkel 
(15)  an  einem  im  Grundkörper  (1)  verankerten 
Anschlußelement  (13)  befestigt  ist  und  an  dem 
zweiten  Schenkel  (17)  ein  Kontaktstück  (17a) 
trägt  sowie  eine  Angriffsstelle  (19a)  für  den 
Schieber  (7)  bildet. 

8.  Relais  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  oder  zwei  Gegenkontaktele- 
mente  (8,  9)  im  Bereich  einer  Seite  im  Grund- 
körper  (1)  verankert  sind,  daß  das  Anschluß- 

element  (13)  für  die  Kontaktfeder  (10)  im  Be- 
reich  der  gegenüberliegenden  Seite  im  Grund- 
körper  (1)  verankert  ist  und  daß  die  beiden 
Schenkel  (15,  17)  der  Kontaktfeder  (10)  in  pa- 

5  rallelen  Ebenen  schräg  zueinander  versetzt 
sind. 

9.  Relais  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Anschlußelement  (13) 

io  für  die  Kontaktfeder  (10)  einen  im  Querschnitt 
verminderten  Justiersteg  (23)  aufweist. 

Claims 

15  1.  Electromagnetic  relay  comprising: 
-  a  base  body  (1)  with  a  bottom  surface 

(1a)  forming  the  terminal  side  of  the  re- 
lay, 

-  an  electromagnetic  System  with  coil  (2), 
20  core  (3)  and  armature  (5),  arranged  on 

the  base  body, 
-  a  contact  arrangement,  anchored  in  the 

base  body  (1)  and  having  at  least  one 
counter  contact  element  (8,  9)  and  at 

25  least  one  moving  contact  spring  (10) 
constructed  as  a  leaf  spring,  from  which 
a  contact  leg  provided  with  a  contact 
point  (17a)  extends  essentially  vertically 
with  respect  to  the  bottom  surface,  and 

30  -  an  actuating  element  (7)  transferring  the 
armature  movement  to  the  contact 
spring, 

characterised  in  that  the  contact  point  (17a) 
and  the  point  of  engagement  (19a)  of  the  ac- 

35  tuating  element  (7)  at  the  contact  spring  (10) 
are  mutually  offset  in  such  a  manner  that  they 
are  located  spaced  apart  next  to  one  another 
in  the  projection  onto  the  bottom  surface  (1a). 

40  2.  Relay  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  contact  point  (17a)  and  point  of  engage- 
ment  (19a)  of  the  actuating  element  (7)  are 
additionally  mutually  offset  in  height  with  re- 
spect  to  the  bottom  surface  (1a). 

45 
3.  Relay  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 

in  that  the  coil  (2)  is  located  with  its  axis 
parallel  to  the  bottom  surface  (1a),  in  that  the 
armature  (5)  is  arranged  approximately  verti- 

50  cally  with  respect  to  the  bottom  surface  at  one 
end  face  of  the  coil  (2),  in  that  the  contact 
arrangement  (8,  9,  10)  is  arranged  in  front  of 
the  end  face  of  the  coil  (2)  opposite  to  the 
armature  (5),  and  in  that  a  rod-shaped  slider 

55  (7)  extending  in  the  direction  of  the  coil  axis  on 
the  outside  of  the  coil  is  used  as  actuating 
element,  the  contact  point  (17a)  of  the  contact 
arrangement  being  arranged  on  one  side  with 

5 
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respect  to  a  plane  which  is  vertical  with  re- 
spect  to  the  bottom  surface  (1a)  and  extends 
through  the  coil  axis  and  the  slider  (7)  being 
arranged  on  the  other  side. 

4.  Relay  according  to  Claim  3,  characterised  in 
that  the  yoke  (4)  has  a  leg  (4b)  which  is 
arranged  above  the  coil  (2)  with  respect  to  the 
bottom  plate  and  at  the  end  of  which  the  plate- 
shaped  armature  (5)  is  supported,  and  in  that 
the  slider  (7)  is  arranged  between  the  coil  (2) 
and  the  base  plate  (1a). 

5.  Relay  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  an  actuating  tab  (19), 
which  is  obliquely  offset  with  respect  to  the 
contact  point  (17a),  is  moulded  onto  the  free 
end  of  the  contact  leg  (17)  of  the  contact 
spring  (10),  which  actuating  tab  is  engaged  by 
the  slider  (7). 

6.  Relay  according  to  Claim  5,  characterised  in 
that  a  web  (21)  of  reduced  cross-section  is 
provided  between  the  actuating  tab  (19)  and 
the  contact  point  (17a)  of  the  contact  leg  (17). 

7.  Relay  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  in  that  the  contact  spring  (10) 
has  approximately  the  shape  of  an  inverted  U, 
is  mounted  with  a  mounting  leg  (15)  on  a 
terminal  element  (13)  anchored  in  the  base 
body  (1)  and  carries  on  the  second  leg  (17)  a 
contact  member  (17a)  and  forms  a  point  of 
attach  (19a)  for  the  slider  (7). 

8.  Relay  according  to  Claim  7,  characterised  in 
that  one  or  two  counter  contact  elements  (8,  9) 
are  anchored  in  the  area  of  one  side  in  the 
base  body  (1),  and  in  that  the  terminal  element 
(13)  for  the  contact  spring  (10)  is  anchored  in 
the  area  of  the  opposite  side  in  the  base  body 
(1)  and  in  that  the  two  legs  (15,  17)  of  the 
contact  spring  (10)  are  offset  obliquely  with 
respect  to  one  another  in  parallel  planes. 

9.  Relay  according  to  Claim  7  or  8,  characterised 
in  that  the  terminal  element  (13)  for  the  contact 
spring  (10)  exhibits  an  adjusting  web  (23)  with 
reduced  cross-section. 

Revendicatlons 

1.  Relais  electromagnetique,  qui  comporte  : 
-  un  corps  de  base  (1)  possedant  une  sur- 

face  de  fond  (1a)  formant  la  face  de 
raccordement  du  relais, 

-  un  Systeme  electromagnetique  relie  au 
corps  de  base  et  comportant  une  bobine 

(2),  un  noyau  (3)  et  une  armature  (5), 
-  un  dispositif  de  contact,  qui  est  ancre 

dans  le  corps  de  base  (1)  et  qui  compor- 
te  au  moins  un  element  de  contact  anta- 

5  goniste  (8,9)  et  au  moins  un  ressort  de 
contact  mobile  (10)  agence  en  tant  que 
ressort  ä  lame  et  dont  une  branche  de 
contact,  qui  est  pourvue  d'une  plage  de 
contact  (17a),  s'etend  sensiblement  per- 

io  pendiculairement  ä  la  surface  du  fond, 
ainsi  que 

-  un  element  d'actionnement  (7),  qui  tran- 
smet  le  deplacement  de  l'armature  au 
ressort  de  contact, 

is  caracterise  par  le  fait  que  la  plage  de  contact 
(17a)  et  le  point  d'attaque  (19a)  de  l'element 
d'actionnement  (7)  sur  le  ressort  de  contact 
(10)  sont  decales  Tun  par  rapport  ä  l'autre  de 
teile  sorte  qu'ils  sont  situes  ä  distance,  Tun  ä 

20  cote  de  l'autre,  en  projection  sur  la  surface  de 
fond  (1a). 

2.  Relais  suivant  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  la  plage  de  contact  (17a)  et  le 

25  point  d'attaque  (19a)  de  l'element  d'actionne- 
ment  (7)  sont  en  outre  disposes  ä  des  hau- 
teurs  differentes  par  rapport  ä  la  surface  de 
fond  (1a). 

30  3.  Relais  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  Taxe  de  la  bobine  (2)  est 
parallele  ä  la  surface  de  fond  (1a), 
que  l'armature  (5)  est  disposee  sur  une  face 
frontale  de  la  bobine  (2),  approximativement 

35  perpendiculairement  ä  la  surface  de  fond, 
que  le  dispositif  de  contact  (8,9,10)  est  dispose 
devant  la  face  frontale  de  la  bobine  (2),  situee 
en  vis-ä-vis  de  l'armature  (5),  et 
qu'on  utilise  comme  element  d'actionnement 

40  un  poussoir  (7)  en  forme  de  tige,  qui  s'etend 
sur  la  face  exterieure  de  la  bobine,  dans  la 
direction  de  Taxe  de  la  bobine,  la  plage  de 
contact  (17a)  du  dispositif  de  contact  etant 
disposee  d'un  cote  et  le  poussoir  (7)  de  l'autre 

45  cote  d'un  plan  passant  par  Taxe  de  la  bobine 
et  perpendiculaire  ä  la  surface  de  fond  (1a). 

4.  Relais  suivant  la  revendication  3,  caracterise 
par  le  fait  que  la  culasse  (4)  possede  une 

50  branche  (4b),  qui  est  disposee  au-dessus  de  la 
bobine  (2),  par  rapport  ä  la  plaque  de  fond,  et 
ä  l'extremite  de  laquelle  est  tourillonnee  l'ar- 
mature  en  forme  de  plaque  (5),  et  que  le 
poussoir  (7)  est  dispose  entre  la  bobine  (2)  et 

55  la  plaque  de  base  (1a). 

5.  Relais  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  par  le  fait  que  sur  l'extremite  libre 

6 
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de  la  branche  de  contact  (17)  du  ressort  de 
contact  (10)  est  formee  une  patte  d'actionne- 
ment  (19),  qui  s'etend  obliquement  par  rapport 
ä  la  plage  de  contact  (17a)  et  ä  laquelle  est 
accroche  le  poussoir  (7).  5 

6.  Relais  suivant  la  revendication  5,  caracterise 
par  le  fait  qu'une  barrette  (22),  dont  la  section 
transversale  est  reduite,  est  prevue  entre  la 
patte  d'actionnement  (19)  et  la  plage  de  10 
contact  (17a)  de  la  branche  de  contact  (17). 

7.  Relais  suivant  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  par  le  fait  que  le  ressort  de  contact 
(10)  possede  approximativement  la  forme  d'un  75 
U  renverse,  qu'il  est  fixe  par  une  branche  de 
fixation  (15)  ä  un  element  de  raccordement 
(13)  ancre  dans  le  corps  de  base  (1),  et  qu'il 
porte,  au  niveau  de  sa  seconde  branche  (17), 
une  piece  de  contact  (17a)  et  forme  une  zone  20 
d'attaque  (19a)  pour  le  poussoir  (7). 

8.  Relais  suivant  la  revendication  7,  caracterise 
par  le  fait  qu'un  ou  deux  elements  de  contact 
antagonistes  (8,  9)  sont  ancres  au  niveau  d'un  25 
cote  dans  le  corps  de  base  (1),  que  l'element 
de  raccordement  (13)  pour  le  ressort  de 
contact  (10)  est  ancre  au  niveau  du  cote  oppo- 
se  dans  le  corps  de  base  (1)  et  que  les  deux 
branches  (15,17)  du  ressort  de  contact  (10)  30 
sont  decalees  l'une  par  rapport  ä  l'autre  en 
oblique  et  dans  des  plans  paralleles. 

9.  Relais  suivant  la  revendication  7  ou  8,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  l'element  de  raccordement  35 
(13)  pour  le  ressort  de  contact  (10)  possede 
une  barrette  d'ajustement  (23),  dont  la  section 
transversale  est  reduite. 
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